








Ag ­

Krieg verhindern - seine Vorbereitung stören 
Aufruf zum anlimilitarischen Sommercamp im Hunsrück 

24. August bis 6. September 1986 

Nach der SLl\ionierung der Pershing2 werden 
entsprechend dem NATO-.Nachrüstungs"be­
schluß Ilun die Cmise Missiles im Hunsrück 
stationiert. Aus diesem Anlaß plant die Frie­
densbewegung zahlreiche Aktionen. Seitens der. 
Föderation Gewaltfreier Aktionsgmppen (Fö· 
GA) wird der Schwerpunkt dabei auf Aktionen 
Zivilen Ungehorsams liegen. Zu ihrer Vorberei­
tung veranslaltet die FöGA ein Sommercaillp. 
zu dem sie alle einlädt, die sich mit der zuneh­
menden Militarisierung nicht widerstandslos 
abfinden wollen. 

Die Stationiemng der Cruise Missiles im Huns· 
rück ist nur der neuesie Akt der Kriegsvorberei­
tung in einem Gebiet, das vor Mililäreinrich­
tungen nur so strotzt: Kaum eine Slra{~e, die als 
Verbindung zwischen den Kasernen. den Tmp­
penübungsplätzen und Waffenlagem,dell Mili­
tärflugplätzen und Abschußrampen nicht auch 
militärische Bedeutung hätte. Diese drastischen 
Ausmaße militärischer Präsenz sind aber nur 
der offensichtliche Teil einer Militarisiemng der 
gesamten Gesellschaft. Tatsächlich durchdringt 
das Militär mit seinen Ansprüchen, Normen 
und Strukturen all unsere Lebensbeleiche: Un­
terordnung und Führung, Befehl und Gehor· 
sam, der Verzicht auf die Wahmehmung der ei· 
genen Interessen zugunsten von Pflichtenül­
lung und Disziplin sollen uns zu fügsamen 
SlaatsbürgeCll machen. 
Wir veruneilen jegliche Art der Militarisierung. 
Daher wenden wir uns nicht allein gegen die 
NATO-Politik. der wir die Cmis~ Missiles zu 
verdanken haben. Innerhalb der NATO-Strate­
gie errLilh auch die Bundeswehr wichtige Funk­
tionen, die der Kriegsvorbereitung und Militari· 

sierung dienen. Hinter all dem steht die Politik 
der Herrschenden, die im Interesse ihrer Macht· 
erhaltung sogar unsere Vernichtung in Kauf 
nehmen. 

Nicht erst seit heute ist es an der Zeit, alles in uno 
serer Macht Stehende zu tUll, um die Pläne der 
Herrschenden zu durchkreuzen.. Wir verspre· 
chen uns wenig davon, an die Politiker der ßRD 
ulld der anderen NATO-Länder zu appellieren. 
Vielmehr muß durch gewaltfreien Widerstand. 
ihre Politik undurchführbar gemacht werden. 
Mit Aktionen Zivilen Ungehorsams werden wir 
die Machenschaften der Militärs. ihre Baumaß­
nahmen, Truppen und Militärbewegungen stÖ· 
ren'. 

Gute Aktionen aber fallen nicht vom Himlllel. 
Sie zu entwickeln und vorzubereiten, ist das 
Ziel des Camps. 

Dahinter steht folgender Gedanke: 
Wir gehen davon aus, daß gewaltfreier Wider­
stand nur dann langfristig wirksam ist, wenn er 
regional veranken ist, Es kann nicht darum ge­
hen, ohne genaue Kenntnis der önlichen Zu­
samrllenhänge Aktionen zu planen und in dell 
Hunsrück zu imponieren. Wir wollen stattdes­
sen Aktionen "vor Ort~ entwickeln, in Zusam­
menarbeit mit dort lebenden Menschen. Für 
uns bedeutet das eine neue Qualität in der Ak· 
tionsvorbereilUng. die sowohl uns als auch den 
im Hunsrück Lebenden vielfältige Möglichkei· 
ten eröffnet, voneinander zu lernen. Wir hof­
fen. daß sich so langfristig im Hunsrück ein Wi­
derstand veranken,der sich angesichts der Herr­
schenden Vernichtungspolitik zu einer Gegen· 
macht entwickelt. 

Kommt zum Sommercamp in den Hunsrück! 
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Ziele des Camps 

In(orm:ltiontn sammeln 
Wir werden uns mit der Gegend vertraut m.1chcn und die:' 
h-1i'itärcinrichtungcn im Hunsrück kennenlernen. D.u­
über hinaus wollen wir uns S;1chkunoig l11achen \lIIJ 

flIehr cr(;lhrcn über die militär.stra1egische ßcdcutullg 
de, HUnslÜCk, üb« die wirt,cI"rtlichen und polili,d,en 
Lebenshedingungen in die,er Re!:ion, über WiderslJnd,­
err,hrullgm der HunslÜck.Oevölkerung. 

KOlltakte k"lipre" 
Wir wcrdc:'11 KOllukt 3ufncilmcn mit den Menschen. die: 
im HumlÜck leben, 

- um ihre Meinungen und Einstcflungen, 111ft Lebens­
(orm und UmgehensweiH" mit der t1Iilil~ri~c"('n "(­
drohung durch die N/ITO,Slrcilk,3fte kmnenwl«­
nen, 

- um unsere Anliegen dort 3uf vidfältigc und lcrc:ujvc 
/I rl selbS! w «klären und '0 eine Cegenöfrendichk<it 
herzuS!dlel1, 

- um Jt."n bestehenden regionalen WiJcrst:md 7.U !öl;;r· 
ken. 

/Inmeldung 

Voraussichtlich wird die Kochgruppe R'lI1pcnpbn, die .1UCI> 19R4 in Grehenl>,in d,bei war, flir unsere v"pno­
gung sorgen. FUr W'ss,,- und Tdcfon,nscl>llIß ist ge<orgl. Meh,,,e G,uppc,ndle zum T'gen,/lbstdlm und .uch 
Scl>hCen sind bestellt. 

Um die ge"mlen Kosten zu d«ken,crhebm wir eine Tciln,hmegebühr inklusive Vollverpnegung von DM 200.­
pro Person.
 

rür die weitere Vorbereitung ist es wichtig. gCIl:tuere Teilncllll1er/inl1en·Z.:Jhlcll zu bekommen. Biue schick, lc ... ­

h,lb den /lntworlcoupon möglich,t bald "'lÜck .n die Cra,wurzdwerkSl'"' 

Anwortcoupon 

o Den Teiln.1hmebeitr.1g inkl",ive Vollverpneglillg von DM 200.- überwoi,e ich ,ur d" Konto 389RR7-606. 
POSl~iroamt Frankfurt 'm M,in, OLZ 50010060, Slepl"n Uebebcker bl.w. Vmecl",ungSlchcck liogl hoi. 
Bitte schickt mir weitere: Unterl;1gcnl 

o teh möchte den Aufruf zutn C;t1I1P verhreitell IIIHI bittc um Zu\cmlllllg von wcilerell A lIflllfcl1~ 

DIch möchfe chs C.lmp l1,it einem fil1:ul"I.idlcl1 ncilf;,g il1 11ütH: von DM Ullh:r."lül7.cn ulld ...... t:ldc 
den Betrag ,urd., Konto 389887-606. Posl~iro,ml r-rankh"t .1m M.1in, Sleph,n Uebclackcr. überwei,en. lilich­
wort: Somlll(fc~mp. 

(N,me. IIl1!chrirt, Tderoll) (UIl\er,dlfih) 

Konr .. k, und "tnnl",. iS.d.P.: G,:lJWUftt1w(rksl.lu. Inr! ßII(hhoh:. KÖFli@:,;dlrr283. )400 GÖllill~(n. Tri: OS51/6279j 

Aklionen vorbereiten
 
Gell1eil1~:Jm mit interc~sicJtcn ßürgcrinnen und ßür&crrl
 
ölUS dem HultSriick werden wir Aktionslnöglichkci1cn er·
 
kundcn und Aktionen Zivilen Ut1gclJorS~lTls cntv... ickcln.
 

n~ ..;isdCll1okr:llisc" l.u:t:JnlulcI1Jcbcll
 
Wir wollcn ill1 C:J1I1P ein b:J.;isdemokr;llischc~ Zusam­

menleben pr:'lklizicren und .. u( diese Weise deutlich lila­

ehen. d:Jß Schritte in Rich(un~ :lu( Ahern;uivcl1 zu einer
 
hicr:lfchischcn Ge.~ellsch .. (( möglich .. ind und keine Illu­

sion d:lr.<tellen. Dnu gehöft ~uch. dH herkömmliche
 
Rollenverha1trn von Fr:Juen und M:lnllern ill rr;l~e 'tu
 

sIelIen. Wir wollen neue. nicll1ufllerdrückelist:he Uill­


gangs(orn1en lernen.
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Tel.: 06762/7677 lJb 20 00
 

Liebe Freunde, 

die Aktion "I'atensch"ftssuche fiir unsere Kreu:<e" liiull ill:<wi",he.. 

ganz gut. 68 Patenscllaften sind schon vergeben, wir suchen also immer 

noch 28 Leute, die bereit sind, cill Kreuz "u I",uell ulld :<u b"treuen. 

r,h bitte nochmals alle, die sich 7.U eiller P"tenschaft bereit crl<liirt 

haben, das Kreuz doch auch auf"ustcllell.
 

Es gab einige Schwierigkeiten bezüglich der paralell laufenden Aktion
 

der Sumpfdotterblume. Diese Gruppe von kirchlichen Mitarbeitern der Ev.
 

Kirche im Rheinland hat sich vorgenommen, jedes der neu aufgestellten
 

Kreuze in verschiedene Gemeinden zu holen, um es vorübergehend dort auf­


zustellen, Gottesdienste oder Mahnwachen vor militärischen Einri~htungen
 

zu halten, das Kreuz beim Schweigen für den Frieden einzubeziehen.
 

Die Kreuze unseres rriedensackers sollen also für kurze Zeit (bis cn.
 

Ende September, Anfang Oktober) in anderen Gemeinden stehen, als Zeichen
 

für deren Solidarität 'und Mitverantwortung.
 

IHr bitten alle Paten nochmals, diese Aktion der"Sulllpfdotterulu,"ii"üktiv
 

"u unterstützen. Vielleicht fällt es eilli!;<!n schwer, sich VOll deli KreuzeIl
 

zu trennen, wo sie doch erst so kurze Zeit wieder auf dem Acker stehen.
 

Sie sollen ja aber auch nur für wenige Wochen fort und wir glauuen, daß
 

es eine gute Aktion ist, wenn lJuch mit viel Mühe veruunden.
 

Denn sicher ist es für die Gruppen im Rheinland nicht einfach,ein 4 Heter
 

langes Kreuz über viele Kilometer zu transportieren und es Anfang Herbst
 

(auf jeden Fall vor der Groll-Delllo) wieder üu'!" deli' Fr iedensücker einzu­

setzen.
 

Vielleicht sollten diese Probleme ill den lIillLergrlllld !;estellt werdelI unel
 

vielleicht sollten wir mehr daran denken, dall diese Mellschen, die den Ihtllll ­


sinn der Aufrüstung nicht so vor Augell hauen wie wir, UIlS Solid"r.it~t 

spüren lassen wollen und unsere Empörung iihel' die lIochriistullg tei lell. UIIS 

nicht alleill lassen. 

'J. 4 ­
Sol Itc JCII,,,,"1 Iloch "'l'ngen hübcll di.e I\kUon dCI "SII"'l'ldolll.'rldlllIlC" bct.relfe,"I, 

wendet Euch <In Christa JOPI'ILN, UhJcllhorstweg '2<}, (,)10 Miilheim/II. 

Tel.: 0208/')')66(, oeler 

Jiirgell SCIIl"EIT!.I·:II, 1I,,('kh""!,r'r Ilor. ,(,'jü Solj"gclI 11 

Tel.; Oll l/UOIl7 

Heide werdCII ,jcderze.it hereit spin, FI'''gell Z.1l hC;II'lwOl'1.ell. 

1\11en, die h:ishcr einp l'<1tellsclnrt/odc.'r ""ch '"c;I"t'('(.' iiher'")lIl1l1CII h"be", 

sar,en wi r noc.hUla Is Da"ke. 

~I :,(<-", tli L.h.. "'l.'), 

J.me.t bel;'" 1115/-eI!t:'7 e/I1~.J /~y{'uze5 "ü/Sd'7Jmf!'n mi I­
1.//1.$el'e/1"7 1YetJrlcll/~n a'l!J/ C1l17ey~kd/};JcAl!1'l fYled~/75.hewC'j'on:L 
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